
Ein neuer Wald für die Prignitz
Pflanzaktion der Stiftung Klimawald am 15. März – Bürger sind eingeladen, mitzumachen

Pritzwalk/bölzke. In Prit-
zwalk, im Ortsteil Kemnitz/Bölz-
ke, wird Mitte März ein neuer
Wald gepflanzt. Damit entsteht
der erste Klimawald in der Prig-
nitz. Die gemeinnützige Stiftung
Klimawald lädt alle Interessier-
ten am Samstag, dem 15. März,
zwischen 10 und ca. 15 Uhr ein,
zum Spaten zu greifen.

„Mit Pflanzung im Klimawald
Pritzwalk/Bölzke wird der insge-
samt zweite Klimawald im Bun-
desland Brandenburg und der
erste in der Prignitz entstehen.
Da alle Klimawälder Gemein-
nutzeigentum sind, oder anders

gesagt Bürgerwälder, starten
wir das Entstehen eines neuen
Klimawaldes immer mit einem
Bürgerpflanztag,“, sagt Alf Jark,
Vorstand der gemeinnützigen
Stiftung Klimawald. Für den
Bürgerpflanztag liegen schon
jetzt einige Anmeldungen vor.
Bürger aus Pritzwalk und ihren
Ortsteilen sowie Mitglieder von
Vereinen und einigen ortsansäs-
sigen Unternehmen wollen mit
dabei sein. Gemäß dem Motto
„Gemeinsam Zukunft pflan-
zen“ wird fröhlich zum Spaten
gegriffen. Ein späteres Dazusto-
ßen ist möglich. Der Klimawald

liegt im Ortsteil Bölzke
und ist am besten über
Kemnitz erreichbar.
Ausschilderungen sind
vorhanden.

Die gemeinnützige
Stiftung Klimawald
konnte die am Kemnitz-
bach gelegene Fläche
im Zuge eines Verstei-
gerungsverfahrens si-
chern. Die Ehrenamtli-
chen der Stiftung arbei-
ten seitdem an den
Vorbereitungen für die
Schaffung eines neuen

Waldes auf der rund 2,2 Hektar
großen Fläche. Es wird ein bun-
ter Mischwald entstehen, in
dem künftigen unter anderem
Traubeneichen, Esskastanien,
Hainbuchen, Baumhasel aber
auch Vogelkirschen und Eber-
esche wachsen werden.

Besonderen Augenmerk hat
die Stiftung Klimawald auf blü-
hende Bäume und Pflanzen ge-
legt, denn auch die Insektenwelt
soll besonders von diesem neu-
en „blühendem Klimawald“
profitieren. Deswegen werden
Mitte März auch Weißdorn,
Wildapfel und -birnen ge-
pflanzt. Zudem wird ein bunter
Blühstreifen den neuen Klima-
wald (den insgesamt vierzehn-
ten) umsäumen.

Alle, die im Klimawald in Prit-
zwalk/Bölzke mitpflanzen
möchten, werden gebeten fe-
stes Schuhwerk, einen Spaten,
einen Becher (für ein warmes
Getränk vor Ort) und Handschu-
he mitzubringen. „Ein Klima-
wald ist ein Bürgerwald – ge-
meinsam gepflanzt und für alle
Bürgerinnen und Bürger frei be-
gehbar, sobald die Bäume groß
genug sind“, erklärt Alf Jark.
„Neue Wälder sind nicht nur ein
Gewinn für die Natur und uns
Menschen, sondern auch leben-
diger Klimaschutz. Denn beim
Wachsen entziehen Klimawäl-
der der Atmosphäre auf ganz
natürlichem Weg Kohlenstoffdi-
oxid (CO2) und binden den Koh-

lenstoff in der zuwachsenden
Holzmasse. Das hilft den Klima-
wandel etwas abzubremsen“,
ergänzt das Vorstandsmitglied
der Stiftung Klimawald.

Die gemeinnützige Stiftung
Klimawald ist eine Bürger-Mit-
mach-Stiftung, die komplett eh-
renamtlich arbeitet, mit Sitz in
Schleswig-Holstein. Sie pflanzt
mit Unterstützung der Bürger
sowie verantwortungsvoller
Unternehmen neue Wälder. Im
letzten Frühjahr ist ein erster Kli-
mawald in Wandlitz/Stolzen-
hagen gepflanzt worden. Wei-
tere Klimawälder in Branden-
burg werden folgen (zum Bei-
spiel in Wittstock/Dosse und im
Löwenberger Land). Die Kohlen-
stoffsenkenleistung, die durch
die Fotosynthese und das zu-
wachsende Holz in neuge-
pflanzten Wäldern entsteht, ist
beachtlich. Über einen Zeitraum
eines Baumlebens entziehen be-
reits 10 Quadratmeter neu ge-
pflanzter Wald der Atmosphäre
eine Tonne reines Kohlendioxid

(CO2). „Das entspricht der glei-
chen Menge CO2, die ein PKW
mit rund 6 Litern Verbrauch je
100 Kilometern auf einer Stre-
cke von ca. 7000 Kilometern
ausstößt. Wald und Moorland-
schaften gehören zu den besten
kontinentalen CO2-Fängern.
Deswegen ist jeder Klimawald
auch ein Kohlendioxid-Speicher
beziehungsweise eine Kohlen-
stoffsenke“, so der Vorstand der
Stiftung.

„DieStiftungKlimawaldhat in
den letzten zehn Jahren über
540 000 qm neuen Wald in
Deutschland gepflanzt. Nun
kommen in Pritzwalk/Bölzke
weitere 22 046 qm dazu“, sagt
Alf Jark. Jeder könne über die
Stiftung Klimawald mithelfen
mehr Neuwald entstehen zu las-
sen und damit den natürlichen
Sonnenschirm der Erde wieder
dichter werden zu lassen. Mehr
Infos zur Stiftung, Mitmach-
Möglichkeit und zur Neuwald-
bildung unter: www.stiftung-
klimawald.de dre

Lageplan des neuen
Klimawaldes Prit-
zwalk/Bölzke
Fotos: Stiftung Klima-
wald, Adobe Stock/flash-
pics

kyritz. Eine Lesung mit der in
der Prignitz lebenden Autorin
Elisabeth Richter findet am
Dienstag, dem 18. März, um
18.30 Uhr in der Stadtbibliothek
Kyritz statt. Die Schriftstellerin,
die unter anderem den Branden-
burgischen Literaturpreis erhal-
ten hat, liest aus ihrem Debüt-
Roman „Letztes Zimmer“. Elisa-
beth Richter schreibt liebevoll
und schonungslos über die Tra-
gik und Komik des Alterns der
eigenen Eltern.

Viele in mittleren Lebensjah-
ren sind damit konfrontiert: Die
Eltern werden alt, manche de-
ment. Elisabeth Richter schildert
aus Sicht der Tochter einen
mehrjährigen gemeinsamen

Viele sind damit konfrontiert
Elisabeth Richter liest aus ihrem Debüt-Roman
„Letztes Zimmer“, der auch Demenz thematisiert

Weg. Neben dem Erleben der
Ich-Erzählerin wird die Kata-
strophe geschildert, die De-
menz für einen Menschen be-
deutet, denn das Gefühlsleben
bleibt vom geistigen Verfall un-
angetastet.

Elisabeth Richter studierte
Pädagogik und Soziologie in
Göttingen. Die Autorin lebt in
einem Dorf in der Prignitz. Die
Veranstaltung findet in Koope-
ration mit „Kyritz – Pflege vor
Ort“ statt. WS

2 Der Eintritt ist kostenpflich-
tig. Zur besseren Planbarkeit
wird um Voranmeldung gebe-
ten: Tel. 033971/85278 oder E-
Mail: bibliothek@kyritz.de Cover: Verlag

Neue Interessenvertreter
für die Älteren
Stadtverordnetenversammlung benennt Seniorenbeirat der Stadt Perleberg

Perleberg. Die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung
haben in ihrer Sitzung am 20. Fe-
bruar einstimmig die elf Mitglie-
der des Seniorenbeirates der Ro-
landstadt Perleberg benannte.
FürdieDauerderaktuellenWahl-
periode gehören Christa Bra-
cklow, Sabine Brecht, Renate
Hirschmeier, Gisela Nohr, Gisela
Pehlemann, Gesine Porep, Tanja
Weiß, Giesela Wittke, Regina
Wöhlert, Ramona Woithonik
und Helga Zuza an.

Aus ihrer Mitte haben die Mit-
glieder einen neuen Vorstand

gewählt. Neue Vorsitzende ist Sa-
bine Brecht. Als ihre Stellvertrete-
rinnen fungieren Christa Bra-
cklow und Gesine Porep. Der Se-
niorenbeirat vertritt die Interes-
sen und Belange der Senioren der
Rolandstadt. Erreichbar ist der Se-
niorenbeirat über die Telefon-
nummer 0175/6915362 oder per
E-Mail: seniorenbeirat@stadt-

Der neue Vorstand
des Seniorenbeira-
tes: Sabine Brecht
(Vorsitzende/r.)
und die beiden
Stellvertreterin-
nen Gesine Porep
(l.) und Christa
Bracklow.
Foto: Nicole Linde-
mann/Stadt Perleberg

perleberg.de. Jeden ersten Mitt-
woch findet eine Sprechstunde
statt. Zwischen 9.30 und 11.30
Uhr können die Senioren der
Stadt im „StadtLabor“, Bäcker-
straße 37, ihre Probleme, Anlie-
gen und Hinweise vorbringen.
Darüber hinaus können auch in-
dividuelle Termine vereinbart
werden. dre

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 13.05.2025)
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